
Anlage III.

Etat der Besoldungen :c. für die bei der
Invaliditäts- und Alters-Versicherungsanstalt

„Nheinprovinz" beschäftigtenProvinzial-
beamten.

tat
der

Besoldungen und anderen persönlichenAusgaben für die bei
der ZnvaliditiitS- und Alters-Versicherungsanstalt..Nhein¬

provinz" beschäftigten Promnzialbeamten

für die Etatjahre

vom 1. Januar bis 31. Dezember1895
und

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1896.
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Titel. Nr.

I,

Einnahme.

Einnahme zur Bestreitung der nachfolgenden Ausgaben

Summe für

Ansgabe.
Besoldungen.

^,, Vorstandsbeamte.

Für 1 Landcsrath Gehalt.....

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschusses.

117 200

Betrag
nach dem
Etat für
1893 und

1884.

51

Mithin jetzt

mehr.

106 000

Für 2 LandesafsessorenGehälter

10 000

7 200 —

15 600

11200

Wohnungsgeldzufchußfür 3 Beamte mit je 660 M.
L. Vüreaubeamte.

Für 3 Sekretaire Gehälter .......

Zu übertragen

1980

8 350

27 530

1320

8 200

25 120

7 200

660

150

8010

weniger.

5 600

,600

Bemerkungen.

Nach dem zwischen dem Provinzialverbande und der Invaliditäts- und Altersver¬
sicherungsanstalt „Rheinprovinz" unter den, 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre ab¬
geschlossenen,vom 86, RheinischenProvinziallandtage in der Sitzung vom Z.De¬
zember 1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerung um fernere 5 Jahre
durch besondere Vorlage bei dem Provinziallandtage beantragt wird, ist die Pro-
vinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstande der Versicherungsanstaltdie bei dem
letzteren zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-, Kanzlei- und Boten¬
geschäfte erforderlichen Beamten auf vorheriges Ersuchen zu gestellen. Die auf
diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten bleiben bezw, werden
Provinzilllbeamte und sind hinsichtlichihrer Rechte und Pflichten sämmtlichen, für
diese bestehendenBestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei
der Versicherungsanstalt unterworfen. Die Beamten des Vorstandes und die
oben erwähnten Beamten beziehen während dieser Beschäftigung auch wie die
anderen Provinzialbeamten die Gehälter :e, aus der Landesbank, doch werden
diese Einkommensbeträge von der Versicherungsanstalt in bestimmten Zeiträumen
zurückerstattet.

Sie in diesem Glut vorgesehenen Gehaltserhöhungen treten erst vom 1,
1895 at> ein.

HprU

Stelleninhaber - Landesrath Klcmsener, bisheriges Gehalt ...... 9 600
Erhöhung zur Erreichung des Höchstgehaltesnach dem Be¬

soldungsplan ............. 400
zusammen 10 000 M.

Der Landesrath Klausener wird im Vorstande der Invaliditäts- und Nlters-
versicherungsanstalt im Hauptamte beschäftigt. Für die im Nebenamte bei der
Versicherungsanstalt wirkenden Subaltern-Beamten und für die Besorgung der bei
der Eentralverwaltung für die Versicherungsanstalt zu erledigenden Bureau- und
Kanzleigeschäfteleistet die Versicherungsanstalt einen Verwaltungskostenbeitrag von
2500 M. (vergl. Titel II Nr. 1 dieses Etats und Titel VII der Einnahme des
Etats des Prouinzillllllndtages, des Provinzialausschusses und der Provinzial-
Centraluerwllltungsbehorde), — Im frühern Etat war die Besoldung des in¬
zwischenverstorbenen Landesraths Weber vorgesehen.

Der Abgang des Landesraths Weber, die stete Zunahme der Geschäfte,die Erstreckung
der Versicherungspflichtauf die Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie, die im
Jahre 1885 beginnende Bewilligung von Invalidenrenten an diese Hausgewerbe¬
treibenden und die Ausführung der 88- 80 und 31 des Gesetzes vom 22. Juni
1889 rechtfertigen die Einstellung dieser Position. Das eingestellteAnfangsgehalt
entspricht den Bestimmungen des von dem 38. RheinischenProvinziallandtage
festgesetztenNachtrages zum Vesoldungsplon, (Pos. 1ä,)

(früher Titel I Nr. 2.)

Stelleninhaber: ,. Artz, bisheriges Gehalt 3050 M. und 150 M. Er-
höhung nach dem Besoldungsplan ....... ^>20U M.
außerdem persönliche,nicht pensionsberechtlgteZulage . 6U0 „

2. Müller, bisheriges Gehalt 2200 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan ....... 2350 „

3. Köthe, Anfangsgehalt.......... - 2 200 „
zusammen 8350 M.

(p. Köthe ist erst am 1. October 1894 als Sekretär angestellt und hat
deshalb eine Gehaltserhöhung noch nicht zu erhalten,)

7.
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Titel, Nr

I.

l!

,2

Ausgabe.

Für 9 SekretariatsassistentenGehälter
Uebertrag

Wohnungsgeldzuschußfür 12 Beamte mit je 432 M.

O. Kassenbeamte.

Für 2 KassensekretaireGehälter . ,

Für 2 Buchhalter Gehälter

Für 2 Kassen-(Vuchhalterei)AssistentenGehälter . .

Wohnungsgeldzuschußfür 6 Beamte mit je 432 M. .

v. Kartenregistratur- und Kanzleibeamte.

Für den Vorsteherder Kartcnregistratur Gehalt . .

Für den KanzleivorsteherGehalt

Zu übertragen

Vorschlag
des

Proumztnl-
nusschusses.

27 530
14 300

100

4 700

3100

2 592

3 550

2 350

68 406

Betrag
nach dem
Etat für
18!»!!und

1884.

25120
9 300

4 800

4 400

3 200

2 592

3 400

2 350

59 050

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr. weniger.

^ ^f. ^ ^.

8010 5 600
5 000 Stelleninhaber: 1. Grefcr, bisheriges Gehalt 1«00 M. und 100 M. Er-

2. Jochen, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldnnqsplnn .......1600 ,,

8. Tanscheid, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M.

4. Schuirmänn, bisheriges Gehalt 1500 M, und 100 M.
1296

5, Knollmann, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M.

6, Sappeur, bisheriger Gehalt 1500 M. und 100 M. Gr-

7, hauenstein, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M,

^ A' A' l mit dem Anfangsgehalt von 1500 M, . . . ^ ^ ^
zusammen 1"! 300 M.

Visher waren 0 Stellen vorgesehen. Die Vermehrung um 3 Stellen recht¬
fertigt sich aus den bei Titel I Nr, 2 angeführten Gründen; die Anstellung des
unter 7 aufgeführten Nenmten mußte ans denselben Gründen bereits wahrend
des Gtatsjahres 1691 erfolgen. Derselbe befand sich bereits in einer etatsmüßigen
Stelle der Central-Nerwaltungsbehördo,

300 — — — Stelleninhaber: 1, Hansen, bisheriges Gehalt 2350 31t. nnd 150 M. Er-

außer?em eine Manqnementsentschädigung für Wahr-

2. Holt, bisheriges Gehalt 2350 M. und 150 M. Erhöhung

zusammen 5100 W.

800 Stelleninhaber: 1. Vlameuser, bisheriges Gehalt 2200 M. und 150 M.

2. Ludwig/bisheriges Gehalt 2200 M, und 150 M, Er-

zusammen 4700 M,
— "- 100 —

Stelleninhaber: 1. von Falken II., bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M,
— — — —

zusammen 3100 M.

150 — — —
Stelleninhaber: von der Oelsnitz, bisheriges Gehalt 3100 M. und 150 M. ^

Erhöhung nach dem Vesoldungsplan ........ 32^,0 W.
Außerdem persönliche, nicht pensionsberechtigteZulage von___300^

zusannnen 3550 M.
Der p. von der Oclsnitz besorgt zugleichdie Geschäftedes Knsseneontroleurs.

— — — — Stelleninhaber: Kubatz, bisheriges Gehalt 2200 M. und 150 M. Erhöhung

Der frühere Stelleninhaber ist zur Centralverwaltungsbehürde versetzt.

15 056 — 5 700 —
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Titel. Nr.

l.

11

Ausgabe.

1?

Uebertrag
Für 4 KanzlistenGehalt............

Wohnungsgeldzuschußfür 6 Beamte mit je 432 M. . . .

N. Unterbeamte.

Für 2 Boten Gehälter............
Außerdem für einen Voten Dienstwohnung mit freiem

Vrand und Licht oder entsprechendeGcldentschädigung.
Der Werth der Emolumente ist pensionsberechtigtzum
Betrage von 340 M.

Für einen Voten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht .............

Für Dienstkleidungder Boten ..........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Vcrwaltungskostenbeitragfür die Wahrnehmung von Büreau-
geschäftcn durch Subaltcrnbemnte der Centralverwaltung
im Nebenamte und für die bei der Centralverwaltung
zu erledigendenBureau- und Kanzleigeschäfte vom 1. April
1895 ab ................

Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter im Vorstände . . . .

Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienste,Dispositionsfonds in
Diätenform ...............

Für Hülfsarbeiter im Kanzleidienste,Dispositionsfonds in
Diätenform, und für Kopialgebühren .......
(Die Nummern3 und 4 ergänzensich gegenseitig.)

Vorschlag
des

Provinzint-
llüsschusses.

Zu übertragen

68 406
6 000

2 592

2150

340
250

Netrag
nach dem
Etat für
18!)3 und

1884.

59 050
4 42ii

2160

79 738

2 500
6 800

10 000

000

24 300

2 100

340
250

68 325

5 000
6 000

10 000

5 000
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26 000 —

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

15 056
1575

432

50 ,.,

5 700

—

Stelleninhaber: 1. Schneider, bisheriges Gehalt 1725 M. und 75 M. Er°
hühung nach dem Nesoldungsplan .......1800 M.

2. Nottmann, bisheriges Gehalt 1350 M. und 75 M. Er-

8, Seyffarth, bisheriges Gehalt 1350 M. und 75 M. Er-

zusammen 6000 M,
Bisher waren 3 Kanzlistenstellenvorgesehen. Die Vermehrung um 1 Stelle

ist aus den bei Titel I Nr. 2 angeführten Gründen geboten.

Stelleninhaber: 1. Nothkranz (com.), bisheriges Gehalt 1100 M. und 50 M.

—

zusammen 2150 M.

17 113 - 5 700 —

11413- —

800

—

2 500
—

Vergleiche Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der Ausgabe dieses Etats und bei Titel VII
der Einnahme des Etats der Centralverwaltung.

Zur Zeit sind beschäftigt die GerichtsassessorenAdams und Dr. Große mit ,e «ner
monatlichen Nemuneration von 250 M. oder jährlich 3000 M.; außerdem nnrd
für einen ärztlichen Berather eine Vergütung von 800 M. gezahlt.

Vergl. Titel IV Nr. 2 des Etats der Central-Verwaltungsbehorde.

Aus dem nebengenannten Etatskredit beziehen zur Zeit 5 Militäranwärter und
3 Civilanwärter Diäten, _ . ,„.,.,

Mit Rücksichtdarauf, daß bei Titel I Nr, 5 eine Vermehrung der Ussistenten-
stellen vorgesehen ist, wird eine Vermehrung der Hülfsarbetter voraussichtlich
nicht erforderlich sein, so daß der bisherige Betrag von 10 000 M, genügt.

Aus dem nebenstehenden Etatskredit beziehenzur Zeit 3 Kanzleidiätare Gehalt bezw.
Diäten, auch sind aus denselben die Kopialgebühren zu bestretten.

800 2500 —
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Titel.

II,

111.

I.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-

und Waisengcldern .............
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

Vorschlag
des

Prauinzial-
ausschusses.

Vetrag
nach dem
Etat für
1«!)3 und

1884.

24 300

13 035 45
37 335 45

126

79 738
3?33ü

126

117 200

117 200

26 000

11496
37 496

179

68 325
37 496

179

106 000

106 000
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Mithin jetzt

mehr.

800

1539

weniger
Bemerkungen.

2 500

2 339 45 2 500 —

11413

11413

160

160

213

45

11200
11200

Es sind l5«/<>des Durchschnittseinkommenszu entrichten.
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